
Wenn zwei dasselbe falsch machen …

Wer rückwärtsfährt, hat Schuld. Doch was ist diese Faustregel wert, wenn beide

Autofahrer beim Unfall den Rückwärtsgang eingelegt haben? Die Antwort des

Amtsgerichts Erfurt (AZ 4 C 148/148) war eindeutig: Jeder muss die Hälfte des

Schadens tragen – sowohl des Eigen- als auch des Fremdschadens. Dies hatte der

Kläger im Vorfeld ganz anders gesehen. Zwar gab er unumwunden zu, rückwärts aus

der Parklücke herausgefahren zu sein, als sein Kontrahent rückwärts ausparkte, doch

habe er das andere Auto im Rückspiegel gesehen und kräftig gehupt. Und nicht nur

das: Eigentlich habe er ja schon gestanden, als es gekracht habe. Sogar der

Vorwärtsgang wäre eingelegt gewesen. Bloß weil ein anderer Autofahrer ihm den Weg

versperrt habe, sei an Wegfahren nicht zu denken zu gewesen.

Rückwärtsfahren auf dem Parkplatz: Der schnelle Tritt auf die Bremse allein tut‘s

nicht

Wer rückwärtsfährt, hat Schuld. Doch was ist diese Faustregel wert, wenn beide Autofahrer beim

Unfall den Rückwärtsgang eingelegt haben? Die Antwort des Amtsgerichts Erfurt (AZ 4 C

148/148) war eindeutig: Jeder muss die Hälfte des Schadens tragen – sowohl des Eigen- als auch

des Fremdschadens. 

Dies hatte der Kläger im Vorfeld ganz anders gesehen. Zwar gab er unumwunden zu, rückwärts

aus der Parklücke herausgefahren zu sein, als sein Kontrahent rückwärts ausparkte, doch habe er

das andere Auto im Rückspiegel gesehen und kräftig gehupt. Und nicht nur das: Eigentlich habe

er ja schon gestanden, als es gekracht habe. Sogar der Vorwärtsgang wäre eingelegt gewesen.

Bloß weil ein anderer Autofahrer ihm den Weg versperrt habe, sei an Wegfahren nicht zu denken

zu gewesen. 

Der einzige Zeuge konnte jedoch nur eines bestätigen: Beide Fahrzeuge seien fast gleichzeitig

rückwärts aus ihren Parklücken herausgestoßen. Ja, und dann hätte es auch schon gekracht.

Für das Gericht gab es, wie die HUK-COBURG mitteilt, keinen Zweifel an der Schuld beider. Ein

schneller Tritt auf die Bremse, genügt ohnehin nicht. Wer für sich punkten will, muss nicht nur

beweisen können, dass er gestanden hat, sondern auch wie lange. Entlasten kann sich nur, wer

solange steht, dass sein Kontrahent Gelegenheit hat, auf die Situation zu reagieren.
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Wer ist schuld, wenn es beim Rückwärtsfahren kracht. Der schnelle Tritt auf die Bremse genügt

nicht, um jede Schuld von sich zu weisen.
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Internet: www.huk.de

HUK-COBURG Versicherungsgruppe

Mit über elf Millionen Kunden ist die HUK-COBURG der große Versicherer für private Haushalte mit

traditionell preisgünstigen Angeboten von der Kfz-Versicherung über Haftpflicht-, Unfall-, Sach-

und Rechtsschutzversicherung bis hin zur privaten Kranken-, der Lebens- sowie der privaten

Rentenversicherung. Mit Beitragseinnahmen 2014 von mehr als 6 Mrd. Euro zählt sie zu den zehn

größten deutschen Versicherungsgruppen. Traditioneller Schwerpunkt ist die Kfz-Versicherung:

Mit über zehn Millionen versicherten Fahrzeugen ist sie der größte deutsche Autoversicherer. In

der privaten Haftpflicht- sowie in der Hausratversicherung belegt sie Platz zwei. Die HUK-

COBURG mit Sitz in Coburg beschäftigte Ende 2014 insgesamt über 10.000 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter.
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